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Töging . Die 70 Jahre Ortsverein
sind eine „stolze Zeit“, dass die
CSU nach 50 Jahren wieder einen
Bürgermeister stellt sei ein „Ge-
meinschaftswerk“ – Bayerns stell-
vertretende Ministerpräsidentin
und Wirtschaftsministerin Ilse Aig-
ner freute sich über den langfristi-
gen Erfolg ihrer Partei und die
„herausragende Leistung“, elf der
20 Stadträte zu stellen.

Der CSU-Ortsverein feierte sein
70-jähriges Bestehen mit Aigner
und 150 Gästen am Freitag beim
Springer-Wirt (siehe auch Bericht
auf Seite 21). Aigner sagte, so ei-
nen Erfolg wie bei der letzten Kom-
munalwahl zu erringen sei „nicht
mehr ganz selbstverständlich“.
Dies gelinge nur, wenn „alle an ei-
nem Strang und in dieselbe Rich-
tung ziehen“ – Dominik Joachim-
bauer, Vorsitzender des mehr als
100 Mitglieder starken CSU-Orts-
vereins, hatte zuvor auf die Ge-
schlossenheit der Fraktion und
den Austausch mit dem Bürger-
meister aufmerksam gemacht.
Durch das „professionelle“ Anpa-
cken werde auch das „verschlepp-
te Problem“ der Trinkwasserver-
sorgung gelöst.

Für Aigner ist der christlich-so-

Ilse Aigner und der Damenhammer
Festrednerin zum 70-jährigen Bestehen des CSU-Ortsverbands: geschlossen zum Erfolg

ziale Ansatz der Politik damals wie
heute von Bedeutung: Es gehe dar-
um, die Einzigartigkeit eines jeden
Menschen ernst zu nehmen und
fördern zu wollen.

„Nicht nur Protest formulieren
sondern auch Lösungen anbieten.
Und immer wieder kümmern,
kümmern, kümmern“ – darin sieht
der CSU-Landtagsabgeordnete
und Stadtrat Dr. Martin Huber das
Erfolgsgeheimnis der CSU und
„auch dafür, dass wir in Töging 70
Jahre CSU feiern können.“

Bürgermeister Dr. Tobias Wind-
horst zeigte anhand eines Briefes
die Folgen eines erfolgreichen
Wahlkampfes auf: eine geplünder-
te Ortsverbands-Kasse und die Bit-
te an den Bürgermeister, jetzt doch
einen Beitrag zu leisten. Der Brief
stammte aus dem Jahr 1956, ge-
schrieben vom damaligen CSU-
Ortsvorsitzenden Josef Seelos an
FW-Bürgermeister Sebastian Pfaf-
fenhuber – die CSU hatte die Frei-
en Wähler im Wahlkampf unter-
stützt. Windhorsts Fazit: „So rich-
tig viel geändert hat sich nichts: Es
geht meistens ums Geld und meist
hat man zu wenig davon.“

Die Zukunft der Gemeinde hat-
ten jene 20 Töginger im Blick, die
nebst zweier Mitglieder der Mili-

tärregierung bei der Gründung des
Ortsverbandes der Christlich So-
zialen Union Bayerischer Demo-
kraten am 5. Oktober 1945 beim
Gillhuber dabei waren. Nicht über-
liefert ist, wie sehr die jungen Par-
teimitglieder die Gründung des
Ortsverbandes feierten, doch soll
ein Gründungsmitglied in der Fol-

ge auf dem Rathausplatz einge-
schlafen und erst 70 Jahre später
dort wieder aufwacht sein – folgt
man der spielerischen Szene auf
der Bühne im Springer-Saal. Der
ganz reale Ortsvorsitzende Domi-
nik Joachimbauer erklärt dort dem
frisch erwachten Ortsverbands-
Mitbegründer alias Stadtrat und

Fraktionssprecher Christoph Joa-
chimbauer, was sich in 70 Jahren
am Ort und in der CSU alles getan
hat, welche Bedeutung Franz Josef
Strauß – „Godfather der CSU“ – für
Bayern und der Begriff „Riviera“
für den Ort heute hat.

Dass es tatsächlich mehrere
Jahrzehnte bis zum CSU-Bürger-
meister gebraucht hat, damit jetzt
auch in Töging „bayerische Ver-
hältnisse“ herrschen, verwunderte
das Gründungsmitglied dennoch –
ebenso wie die Tatsache, dass heut-
zutage gar Frauen Ministerpräsi-
dentin werden könnten. Ange-
sichts der fränkischen Alternative
hat der alte CSUler doch einen Rat:
dann wäre die oberbayerische Frau
doch die bessere Wahl.

Aigner, auch oberbayerische Be-
zirksvorsitzende der CSU, hatte ei-
ne ihrer Qualifikationen schon
beim Anstich des gespendeten
Herbstbock-Fasses unter Beweis
gestellt – auch wenn die Ministerin
vor dem Anzapfen über den etwas
kleinen Hammer geklagt hatte, gar
von einem Kinderhammer sprach.
Bräu Reinhard Müller konterte,
dies sei ein Damenhammer. Unge-
achtet der Bezeichnung: das Frei-
bier floss. − rob

Töging. Einen Basar für ge-
brauchte Wintersportartikel ver-
anstaltet die Schneesportabteilung
der NaturFreunde Töging am
Samstag, 24. Oktober. Der Basar
findet im Eingangsbereich der
Turnhalle Comeniusschule
statt.Warenannahme und Verkauf
von 8 bis 11 Uhr, Abrechnung und
Abholung nicht verkaufter Artikel
11 bis 11. 30 Uhr. Der Verkaufser-
lös wird zweckgebunden für die
Kinder- und Jugendarbeit im Ver-
ein verwendet. Gesucht und nach-
gefragt wird vor allem Ski- und
Wintersportausrüstung für Kinder
und Jugendliche. Angenommen
werden gut erhaltene Ski- und
Snowboardausrüstungen, Beklei-
dung und Zubehör. Ski, Bindung
und Skischuhe müssen den aktuel-
len Sicherheitsanforderungen
(DIN) entsprechen. Die Natur-
freunde sind Organisator und Ver-
mittler und übernehmen für die
verkauften Waren keine Gewähr-
leistung. Käufer und Verkäufer
werden durch Ehrenamtliche Hel-
fer der NaturFreunde Wintersport-
abteilung beraten. − red

Skibasar der
NaturFreunde

Töging. Der Neubau des Unter-
nehmens Baierl + Demmelhuber in
Unterhart ist nicht nur ein Meilen-
stein in der Entwicklung des Un-
ternehmens, sondern auch in der
Wirtschaftsentwicklung Tögings.
Entstanden sind nicht nur 3600
Quadratmeter Fertigungs- und
2000 Quadratmeter Büroflächen,
sondern auch im architektoni-
schen Gesamtbild ein Campus, der
für höchste Ansprüche steht.

Mit dem Segen der Kirche und
mit Grußworten der Politik wurde
die bislang größte Investition des
Unternehmens im hohen einstelli-
gen Millionenbereich am Samstag
seiner Bestimmung übergeben.

Ganz bewusst habe man sich für
Handwerksunternehmen aus der
Region und auch nicht nach dem
günstigsten Gebot, sondern nach
dem besten Anbieter entschieden,
lobte Johannes Demmelhuber am
Samstag die am Bau beteiligten
Unternehmen. Den hohen gestal-

terischen und technischen An-
spruch, angefangen von der
Streckmetall-Fassade aus Alumi-
nium am Bürogebäude über den
Parkettboden in der Holzmanu-
faktur bis hin zur neuen „Kielsteg-
Decke“ im Produktionsgebäude
betonte er als Botschaft an Kun-
den, die selbst europa- und welt-
weit Architektur mit höchsten An-
sprüchen gestalten wollen: „Unse-
ren Geschäftspartnern wollen wir
zeigen, welche handwerklichen
Maßstäbe wir im eigenen Unter-
nehmen anlegen und was möglich
ist“, sagte er.

Komplimente und Freude über
die repräsentative Investition am
Standort Töging bestimmten die
Grußworte der Politik, angefangen
von Bürgermeister Dr. Tobias
Windhorst und Landrat Erwin
Schneider bis MdL Dr. Martin Hu-
ber. Mit der Streckmetall-Fassade
aus Aluminum habe man nicht nur
Stil und Gestaltung aus dem Netz-

werk im Innpark aufgegriffen, be-
tonte Dr. Windhorst, sondern auch
die Tradition von Tögings ehemali-
gem Leitunternehmen in der
Aluminiumbranche.

Landrat Schneider und Land-
tagsabgeordneter Dr. Huber be-
tonten außerdem den starken Sig-
nalcharakter der Investition des
mittlelständischen Unternehmens.
In Töging stehe die Investition für
eine dritte wirtschaftliche Schwel-
le, die überschritten werde – nach
der ersten zu Beginn des vergange-
nen Jahrhunderts, als VAW und
Innwerk AG gebaut wurden, und
dann nach der Umgestaltung des
ehemaligen VAW-Geländes vor
rund 20 Jahren und nun mit der
A 94 als neuer Entwicklungsachse
und der guten Anbindung von Tö-
ging.

Siehe auch Bericht in der nächs-
ten Ausgabe von Heimatwirt-
schaft. − ede

Hoher Anspruch als Botschaft – Signal für den Wirtschaftsstandort

Segen für den Campus von
Baierl+Demmelhuber Goldene Hochzeit im Hause Haunberger

Mitterskirchen/Rei-
schach. Viele Glückwün-
sche, Geschenke und Auf-
merksamkeiten erreichten
Gertraud und Josef
Haunberger in Kasten-
grub, als die Beiden das
Fest der Goldenen Hoch-
zeit feierten. Im Rahmen
einer großen Familienfeier
in den eigenen vier Wän-
den ließen die Kinder, Freunde, Bekannte, Verwandte und die Nachbarn
das Jubelpaar hochleben. Zu den vielen Gratulanten bei der weltlichen
Feier zählten auch Bürgermeister Christian Müllinger (Bild), sein Stell-
vertreter Georg Hahn und Pfarrer Bernd Kasper. Gertraud Haunberger,
geborene Veigl, erblickte am 15. März 1944 in Simbach am Inn das Licht
der Welt und wuchs unter sechs Kindern auf. Nach dem Schulbesuch
verdiente sie sich ihr erstes Geld mit Anstellungen im Haushalt. Die Wie-
ge von Josef Haunberger stand am 17. Mai 1943 im oberbayerischen Rei-
schach, wo er zusammen mit einer Schwester aufwuchs. Bei der jetzigen
Firma Kamhuber in Buch erlernte er noch den Beruf des Schmiedes. Im
Jahre 1966 zogen die beiden Eheleute nach Kastengrub, in das „Kasten-
gruber Häusl“. Im Nebenerwerb betrieben sie bis Ende der siebziger Jah-
re noch eine kleine Landwirtschaft. Aus der Ehe im Jahre 1965 gingen
vier Kinder hervor. Bis zum Eintritt in das Rentenalter war Josef Haun-
berger 35 Jahre bei den Hoechst Werken in Gendorf und zuvor bei BWM
in München beschäftigt. Viel Freude bereiten dem Jubelpaar auch die
vier Enkel, welche die Unterstützung von Oma und Opa sehr zu schät-
zen wissen. Bis vor weinige Jahre zog es die Jubilare noch in die Berge.
Josef Haunberger ist zudem langjähriges Mitglied beim Trachtenverein
Edelweiß. − gh/Foto:Hahn

Höllbauer und Kintschel siegen
Töging. Bei optimalen äu-
ßeren Bedingungen wurde
das Abschlussdoppeltur-
nier der Herren 40 auf dem
TC Gelände durchgeführt.
Die 18 Teilnehmer wurden
mit einem Weißwurstfrüh-
stück begrüßt. Nach hart
umgekämpften Spielen
gewann das Duo Stefan
Höllbauer und Wolfgang Kintschel dieses Ereignis und wurden mit dem
begehrten Wanderpokal in die Winterpause geschickt. Für das leibliche
Wohl der Spieler wurden am Abend noch Steckerlfische und Grillspezi-
alitäten vom Platzwart Erwin Biermeier gereicht. − red/Foto: Verein

PERSONEN UND NOTIZEN

Töging. Im „Café international“
treffen sich seit einiger Zeit Men-
schen jeder Herkunft und Kultur,
Einheimische und Zugezogene,
Asylbewerber und Gastarbeiter,
Jung und Alt, um miteinander ins
Gespräch zu kommen und vonein-
ader zu erfahren. Das nächste Tref-
fen dieser Art findet am Sonntag,
25. Oktober, von 15 bis 17 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
statt, teilt das evangelische Pfarr-
büro mit. − red

Sonntag: Café
international

Töging. Im Lese-Eulen-Club der
Stadtbücherei liest am Freitag, 23.
Oktober, um 15 Uhr Eva Kirwald
aus „Der kleine Pirat auf der
Schatzinsel“. − red

Piraten im
Lese-Eulen-Club

Pleiskirchen. Nachdem in Was-
serhäusern und Hochbehältern
immer wieder Scheiben einge-
schlagen worden sind, regte der 1.
Bürgermeister Konrad Zeiler in
der Oktober-Sitzung des Gemein-
derats an, bei insgesamt fünf
Standorten Kameras zu installie-
ren. Sie sollten den Bauhofleiter
Josef Aderer alarmieren und fil-
men, sobald jemand einzudringen
versuche. Die Gemeinde habe da-
zu schon Angebote eingeholt, de-
ren günstigstes sich auf rund
21 000 Euro belaufe.

Das erschien Elfriede Furtner
und Stefan Mittermeier als viel zu
teuer. Sie und weitere Gemeinde-
räte regten an, stattdessen die
Fenster zu vergittern. Am Schluss
der Diskussion beschloss der Ge-
meinderat einstimmig, die Be-
schaffung der Kameras zurückzu-
stellen und sich die Liegenschaften
mit dem Bauausschuss noch ein-
mal anzuschauen. Außerdem soll-
ten die Gemeindeverwaltung und
der Bürgermeister bei den umlie-
genden Gemeinden nachfragen,
wie sie mit solchem Vandalismus
umgehen. − dif

Wasserhäuschen
werden geschützt

Politische Sichtweisen heute wie damals: Dominik und Christoph Joa-
chimbauer blickten mit Humor auf die 70 Jahre CSU-Ortsverband.

Ob es jetzt laut Ministerin mit einem Kinderhammer oder laut Bräu mit einem Damenhammer gelang – Aigner
zapfte das Fass Freibier an. − Fotos: Attenhauser

Die stellvertretende Ministerpräsidentin und Wirtschaftsministerin Ilse
Aigner, neben Bürgermeister Dr. Tobias Windhorst, trägt sich ins Goldene
Buch der Stadt ein unter den Augen von (v.l.): der CSU-Kreisvorsitzenden
MdL Ingrid Heckner, dem Ortsverbands-Vorsitzenden Dominik Joachim-
bauer, MdL Dr. Martin Huber, MdB Stephan Mayer und Landrat Erwin
Schneider.

Den kirchlichen Segen für den neuen Campus mit Produktionshalle und neuem Verwaltungsbau spendeten
am Samstag ev. Pfarrer Johann Albrecht Klüter und kath. Pfarrer Albert Lang. Links im Bild, Christian und Johan-
nes Demmelhuber. − Foto: ede
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